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Life Science Nord Management GmbH, Hamburg

Bilanz zum 31. Dezember 2020

PASSIVAAKTIVA

A, ANLAGEVERMöGEN

l. lmmatsrielleVemögensgegenstilnde

Enlgeltlich emrbene Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie

Lizenzen an solchen Rechten und Werten

ll. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

B. UMLAUFVERMöGEN

l. ForderungenundsonstigeVermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

2. SonstigeVermögensgegenstände

ll. Kassenbestand und Guthaben bei Krcditinstituten

C, RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

31.12.2020

EUR

181.372,17

249.525,80

76.896,20

3'1.12.2019

EUREUR

't61.424,21

19.947,96

40.462,00 32.360,00

46.150,00 43.734,00

A. EIGENKAPITAL

l. GezeichnetesKapital
ll. Gewinnvortrag
lll. Jahlsübe.schuss

B. soNDERposrENFüRtNvEsrlrloNszuscHüssE

c. RiICKSTELLUNGEN

Sonstige Rückstellungen

D. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten gegenilber Kreditinstituten

(@ m[ ein* ResdEn ss 1 J# €uR s,?5; vqjdn TEUR 72)

2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

(ffi mft ds Re{a&h bis 1 J4r EUR o.Oi VorjSr: EUR 201 )

3. Veöindlichkeiten aus Ueferungen und Leistungen
(dsm mit etur Rdlauk€ilh 1 Jf: EUR 3S.1S.40;Vdj$r EUR 257)

4. Verbindlichkeiten gegenüberGesellschaftern

(daM m[ elner RegMe[ h 1 Jdr: EUR o,mi vodahr: EUR 8]

5. SonstigeVerbindlichkeilen
(dsffi M sElffir EUR 10.589,77: Vdjdr TEUR I 1)

(da@ lm Ralns etder sltutr€n: EUR 911,26: VdI&TEUR 0)

{darcn nit shd Redlaufeil u6 1 Jahr: EUR 11.$1.(ßi Vodelr EUR 11)

E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

3't.122020

EUR

31.12.2019

EUREUR

62.500,00

't.710,27
0,00

33,75

0,00

39.159,40

0,00

1 1 .50'l,03

64.210,27

86.624,00

62.500.00

1.392,08

3'18,19

64.210,27

76.086,00

158.750,01 1 13.570,55

72.4U,E3

200.800,00

256.556,7E

E.330,00

50.694,1E
I 1.053,02

549.224,63

234.147,7'l 89.541,63

@- _-sorft5'o_.,

543.154,25

5E.630,92

601.785,17

4.460,75

210.293,17

594.426.17 E92.633.09
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Life Science Nord Management GmbH' Hamburg

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2O20

EUR

-763.355,13

-152.24€,77

2020

EUR

316.152,37

1.309.258,84

-n2.593,97

-40.329,62

-446.303,15

0,28

-363.77

{,08

217,00

-217,@

0,00

739.1 1 1,05

1.792.078,08

-18.903,07

-1.477.216,41

80,80

-1.317,66

{,08

462,19

-144,00

___-:1919

2019

EUR

1. Umsa?erlös

2, Sonstigebatieblic$eEdräge

3. Matenlataufrvand
Aut^€ndungan fi]r bgzogene Leistung6n

4. Personalaufüand

a) Ltthneund Gehältet

b) Soziale Abgaben und Aufrendungen
für Altersvaßdgung

da6 f0rAlts@r9u,rg: EUR 0,00: vdjahc TEUR 1

5. Abgchreibungenauf immabrbileVermögensgegen-
s#hde des Anlagevsmög€ns und Sachantagen

6. SonsägebeüieblicheAufi^Enctung€n

7. Sonstjge Zns€n und ähnliche Erträge

L ansen urxd ähn$cheAufüßndungen

9. Steuem vom Enkomren und vom Ertrag

10. Ergebnis nadr Steuern

11. Sonstig€Sbuem

12 JahBüb€Fchu$

0,00

{65.251,71

-168.118,E1

-915.603.90 -1.033.370,52
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Life Science Nord Management GmbH, Hamburg

Anhanq für das Geschäftsiahr 2020

(Amtsgericht Hamburg, HRB 87379)

l. Allqemeine Anqaben

Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft gem. S 267 (1) HGB' Für die

Aufstellung des Jahresabschlusses sind nach den Regelungen des

Gesellschäftsvertrages jedoch die Vorschriften des Handelsgesetzbuches für große

Kapitalgesellschaften anzuwenden.

Es wurde von der Fortführung der Unternehmenstätigkeit ausgegangen (going concern).

Konkrete Gründe, die gegen die Fortführung sprechen, sind nicht erkennbar'

ll. Bilanzierunqs- und Bewertunqsmethoden

Die abnutzbaren Vermögensgegenstände des Anlagevermögens werden zu

Anschaffungskosten abzUgliäh ptänmafSiger Abschreibungen nach der linearen Methode

entsprecheÄd der vorauisichtlichen Nutzungsdauer bewertet' Bei Zugängen von

abnutzbaren Vermögensgegenständen erfolgt die Abschreibung pro rata temporis. Seit

dem Geschäftsjahr iOtg wlrOen Sachanlagen mit Anschaffungskosten über € 250,00

und bis € B00,OO aus Vereinfachungsgründen im Jahr ihrer Anschaffung sofort in voller

Höhe abgeschrieben und im Anlagenspiegel als Abgang erfasst'

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sowie der Kassenbestand und

die Guthaben Oei KreOitinstitüten werden mit ihren Anschaffungskosten bilanziert.

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten erfasst Ausgaben vor dem Abschlussstichtag,

die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

Zuschüsse für lnvestitionen in Anlagegüter werden entsprechend der Bestimmungen im

Zuwendungsbescheid in einen Sonderposten für lnvestitionszuschüsse zum

Anlageveräögen eingestellt. Dieser Sonderposten wird erfolgswirksam über die

N utzungsdauer der bezuschussten An lageg üter aufgelöst.

Aufgrund zum Handelsrecht abweichender Bestimmungen im Zuwendungsbescheid bei

der Behandlung geringwertiger Anlagegüter bis 2010 weichen der Buchwert des

AnlagevermOgens unä des Sonderpostens für lnvestitionszuschüsse zum

Anlagevermögen geringfügig voneinander ab.
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Die sonstigen Rückstellungen werden in Höhe des nach vernünftiger kaufmän.nischer

Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt. Rückstellungen mit einer

Reslaufze-it von mehr als einem Jähr werden grundsätzlich mit dem ihrer Restlaufzeit

entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre

abgezinst. Bei der passivierten Rückstellung für Kosten der Aufbewahrung von

Geächäftsunterlagen wurde wegen Unwesentlichkeit für die Vermögens-, Finanz- und

Ertragslage von einer Berücksichtigung künftiger Preissteigerungen und einer Abzinsung

der Verpflichtung abgesehen.

Erhaltene Anzahlungen werden mit dem Nettobetrag passiviert. Die übrigen

Verbindlichkeiten sind mit ihren Erfüllungsbeträgen angesetzt.

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten erfasst Einnahmen Vor dem

Abschlussstichtag, die Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

lll- Anoaben zur Bilanz

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist auf der Anlage zum Anhang dargestellt'

Die sonstigen Rückstellungen enthalten im Wesentlichen Mitarbeiterprämien (T€_ 67)'

andere pe-rsonalbezogenJ Verpflichtungen (T€ 17), Aufbewahrungskosten (T€ 9),

Jahresabschluss- uäO Prufungskosten (T€ 10) sowie eine potenzielle

Rückzahlungsverpflichtung für Zuschüsse (T€ 56).

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind mit geschäftsüblichen

Eigentumsvorbehalten besichert.

Sämtliche Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit vom bis zu einem Jahr'

lV. Erläuterunqen zur Gewinn- und Verlustrechnunq

ln den sonstigen betrieblichen Erträgen sind Zuwendungen der Freien und Hansestadt

Hamburg und des Landes Schleswig-Holstein in Höhe von T€ 1.193 enthalten.

Aufwendungen für Veranstaltungen werden im Berichtsjahr abweichend zum Vorjahr

unter den Aufwendungen für beiogene Leistungen ausgewiesen' Eine Anpassung des

Vorjahres ist nicht erfolgt.

V. Sonstiqe Anqaben

Der Gesamtbetrag der sonstigen finanziellen Verpflichtungen beträgt T€ 80. Er betrift im

Wesentlichen den mehrjährigen Mietvertrag der Geschäftsräume in Hamburg in Höhe

von T€ 58 (ohne BerUclisichiigung der jahriichen lndexanpassungen) und die Miete für

die Geschäftsräume in Kiel in-Höhe von T€ 10. Neben den finanziellen Verpflichtungen

für Miete bestehen Leasingverpflichtungen für Sachmittel in Höhe von T€ 9 und für

Kfz-Leasing in Höhe von T€ 3.
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lm Geschäftsjahr wurde für den Abschlussprüfer für die Abschlussprüfungsleistungen

ein Honorar in Höhe von T€ 5 berücksichtigt.

lm Geschäftsjahr wurden durchschnittlich 13 Arbeitnehmer beschäftigt und ein

Geschäftsführär. Von den Arbeitnehmern sind acht vollzeit- und sechs teilzeitbeschäftigt.

Geschäftsführer 1= ausgeübter Beruf) ist Herr Dr. Hinrich Habeck'

Die Gesamtbezüge der Geschäftsführung für das Berichtsjahr betragen T€ 152 (Vorjahr:

T€ 1S2). Hiervon entfallen T€ 110 (Vorjahr: T€ 110) auf eine erfolgsunabhängige feste

Vergütüng, T€ 30 (Vorjahr: T€ 30) auf eine erfolgsabhängige Vergütung sowie T€ 12

(Vorjahr: T€ 12) auf Sachbeztige.

Die Mitglieder des Aufsichtsrates waren im Geschäftsjahr:

- Herr Staatsrat Andreas Rieckhof ab dem 15.7.20 (Vorsitzender bis zum 31,12'20),

Hamburg

- Herr Staatssekretär Dr. Thilo Rohlfs (stellv. Vorsitzender bis zum 31 -12.20, ab dem

1.1.21 Vorsitzendefl, Kiel

- Herr Staatsrat Dr. Torsten Sevecke bis zum 15.7 '20, Hamburg

- Frau Staatsrätin Dr. Eva Gümbel, Hamburg

- Herr Staatssekretär Dr. Oliver Grundei, Kiel

- Herr Dr. Mathias Kraas, 1. Vorsitzender des Life Science Nord e.V. / Olympus Surgical

Technologies Europe GmbH, Hamburg

- Frau Oagmar C. Schneider, Vorstandsmitglied des Life Science Nord e.V. / nandatec

GmbH

Mit nahestehenden Personen wurden Geschäfte wie folgt getätigt:

Freie und Hansestadt Hamburg als Gesellschafter

Erhalt von Zuschüssen

Land Schleswig-Holstein als Gesellschafter

Erhalt von Zuschüssen

Life Science Nord e.V. als Gesellschafter

T€ 604

T€ 589

Erbringung von Dienstleistungen
(u. a. Organisation und Durchführung
von Veranstaltungen/Messen)
Untervermietung

T€
T€

Geschäftsführung und Aufsichtsrat haben eine Entsprechenserklärung zum Hamburger

und schleswig-Holsteiner corporate Governance Kodex abgegeben und öffentlich

zugänglich gemacht.

a

a

a

a

B5

2
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Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Abschluss des Geschäftsjahres lagen mit

nus-nanine der Corona-Pandemie niCht vor. Die Auswirkungen der Corona-Pandemie

auf den Geschäftsstellenbetrieb der LSN GmbH werden fortlaufend analysiert.

23

Dr inrich Habeck

1



Life Science Nord Management GmbH, Hamburg

Entwicklung des Anlagevermögens zum 31- Dezember 2020

Anlaoe zum Anhano

BuchwerteAnschaffungs-tHerstellungskosten

1j.2020 Zugang Abgang 31.12.2020

EUR EUR EUR EUR

1.1.2020

EUR

Ala<chreihrrnden

Zugang

EUR

Abgang 31.12.2020

EUR EUR

31.'12.2020 31.12.2019

EUR EUR

l. lmmaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich enrvorbene Konzessionen, gewerbliche

schuErechte und ähnliche Rechte und Werte sowie

Lizenzen an solchen Rechten und Werten

ll. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung

Summe Anlagevermägen

114.117,4S 28.453,81 3.505,00 ',l39.066,30 81.757,49 16.826,81 0,00 98.584,30 40.482,00 32.360,00

131.418,61 26,352,68 433,87 157,337,42 87.684,61 23.s02,81 0,00 111,187,42 46.150,00 43.734,00

245.536,10 54.806.49 3.938.87 296.403.72 169.442,10 40.329,62 0.00 209.771.72 86.632.00 76.094.00
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Lagebericht 2020 der
Life Science Nord Management GmbH

l. Entwicklung der Gesamtwirtschaft und der Branchen

Die SARS-CoV 2-Pandemie ist der alles überragende Faktor für die Entwicklung der Wirtschaft

weltweit und prägt auch die Situation in Deutschland und in den für die Life Science Nord Ma-

nagement GmbH entscheidenden Branchen Biotech, Pharma und Medizintechnik.

Die Weltwirtschaft ist als Folge der Pandemie und der Maßnahmen zu deren Eindämmung im Jahr

2020 um 4,2 Prozenl gescirumpft. Die zukünftige Entwicklung wird davon abhängen, in wel-

cher Geschwindigkeit 
-und 

welchem Ausmaß es global gelingen wird, die Pandemie in

den Griff zu bekommen. Entscheidende Faktoren werden hierbei die Verfügbarkeit von Testkapa-

zitäten, von lmpfstoff und von Wirkstoffen zur Behandlung von COVIDl g sein. ln seiner aktuellen
prognose vom Januar dieses Jahres geht der lnternationale Währungsfonds von einem Wachs-

tum der Weltwirtschaft von 8,5 % im Jahr 2021 aus-

ln Deutschland ist das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BlP) im Jahr 2020 im Ver-

gleich zum Vorjahr um 5 % zurückgegangen. Nach einer über zehnjährigen Wachstumsphase mit

einem durchschnittlichen jährlichen Wachstum des BIP von 1,6 % befindet sich das Land in ei-

ner tiefen Rezession. Diä Prognose, die die Bundesregierung im Januar 2021 im Rahmen

des Jahreswirtschaftsberichts üorgelegt hat, geht nach Überwindung der Pandemie von ei-

nem Wachstum von 3 o/o für dieses-Jahi aus, verweist aber auf die großen Unsicherheiten im Zu-

sammenhang mit dem weiteren Pandemieverlauf.

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die Biotech-, Pharma- und Medizintechnikbranchen

sind uneinheitlich. Zum einen stehen die Unternehmen, die Dienstleistungen oder Produkte für

die übenvindung der Pandemie anbieten, entwickeln oder herstellen (2. B. persönliche Schutz-

ausrüstung, DeJinfektionsmittel, diagnostische Tests, Beatmungsgeräte, lmpfstoffe. oder Wirk-

stoffe zur-Behandlung von COVID1Ö1, im besonderen Fokus und profitieren wirtschaftlich von

der hohen NachfragelZum anderen führen die Pandemielage und die hohe Auslastung der klini-

schen Kapazitätenhit COV1Olg-Patienten dazu, dass elektive Eingriffe, die Behandlung ande-

rer Erkrankungen oder lnvestitionsentscheidungen verschoben oder reduziert werden,

Verlässliche Zahlen für die Umsatzentwicklung für die Medizintechnik- oder die Biotech- /
pharma-Branchen liegen aktuell für das Jahr 2020 noch nicht vor. Life Science Nord hat

im Laufe des Jahres 2ö20 selbst zwei Mal die Unternehmen des Clusters u. a. zu deren aktuellen

wirtschaftlichen Lage und zur Enivartungshaltung befragt. Dabei zeigt sich eine Dreiteilung der Un-

ternehmen: ca. 50 6/o verzeichnen eineÄ zum Teil erheblichen Umsatzrückgang, ca. 15 % vermel-

den unveränderte Geschäfte und ca. 35 % profitieren durch zum Teil erhebliche Umsatzsteige-

rungen. Diese Dreiteilung wird in ähnlicher Zusammensetzung für die gesamtdeutsche und inter-

nationale Entwicklung der Branchen gelten können'

Die Umsatzentwicklung im Jahr 2021 wid maßgeblich davon abhängen, wie die Krankenhäuser

und Gesundheitssystäme den Spagat zwischen Pandemie-Bereitschaft und Regelversor-

gung meistern *"rd"n, wie schnell die Pandemie überwunden werden kann und wie gut die von

äen-Regierungen ergrlffenen Hilfsmaßnahmen (2. B. in Deutschland ,,Krankenhauszukunfisge-
setz"1 Wirtuni entfaiten. Dies gilt sowohl im lnland als auch für die wichtigen Zielmärkte USA

und China.
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Langfristig ist die Aussicht für die Branchen weiterhin positiv, da die Zunahme chronischer Erkran-

kunien, ias steigende Gesundheitsbewusstsein der Gesellschaft, die lnnovationsmöglichkeiten

im Zusammenhang m1 der Digitalisierung und die Nachholbedarfe im Nachgang der Pande-

mie (2. B. Aufbau von nationalen Reserven, verschobene lnvestitionen)große Chancen bieten.

Neben der SARS-CoV 2-Pandemie bestehen allerdings weitere Herausforderungen für die Ge-

sundheitswirtschaft unverändert fort, insbesondere die gesetzlichen Anforderungen zur Entwick-

lung und dem lnverkehrbringen ihrer Produkte sowie der Nutzenbewertung (MDR, IVDR' AM-

NO-G) Hiervon sind insbesondere die klein- und mittelständischen Unternehmen betroffen.

Die Lage der öffentlichen Haushalte hat sich durch die Pandemie und die ergriffenen Maßnah-

men zJderen Bekämpfung und Stabilisierung der Wirtschaft sehr stark verändert: Der Bund und

die Länder Hamburg und Schleswig-Holsteinlletztere beide Gesellschafter der Life Science Nord

Management Gmbü; im Folgendei,,LSN M") haben große Hilfsprogramme aufgelegt und werden

sich weiter verschulden. ln 
-den 

kommenden Jahren wird durch die im Grundgesetz und in den

Landesverfassungen Hamburgs und Schleswig-Holsteins verankerte Schuldenbremse ein ho-

her Druck zu Einsparungen beloffentlichen Ausgaben einsetzen, nachdem die unmittelbaren Fol-

gen der Pandemie überwunden sind.

Vor diesem Hintergrund bewegt sich LSN M weiterhin in sehr unruhigen und aktuell schwer ab-

schätzbaren gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen.

ll. Geschäftsaktivitäten in 2020
LSN M ist eine Projekt- und Servicegesellschaft zur Unterstützung der Life Science Aktivitäten in

Norddeutschland. biese Aktivitäten werden für ein international wettbewerbsfähiges Cluster ge-

bündelt. Als zentrale Anlaufstelle steht LSN M in allen Fragen zum Thema Biotechnologie, Medi-

zintechnik und Pharmazie zur Verfügung.

LSN M initiiert strategische Projekte und unterstützt die Förderung von Unternelt9n' Wissen-

schaftlern und lnstitutionen, die iur Profilierung des Standortes Hamburg / Schleswig-Holstein bei-

tragen. Als Clustermanagement vernetzt LSN M Wirtschaft und Wissenschaft in Norddeutschland'

Das Geschäftsjahr 2020 war geprägt von der Corona-Pandemie und den Unterstützungsleistun-

gen, die LSN M für die Unternähmen und die beiden Bundesländer Hamburg und Schleswig-Hol-

stein initiiert und umgesetzt hat.

LSN M informierte über die LSN-Cluster-Website über pandemierelevante Themen wie

o Hilfsangebote von Bund und Ländern,
o umfangreiche Linksammlung für Unternehmen, die Covid-19-relevante Produkte herstel-

len (wollen),
. Gesuche von Clusterakteuren (Marktplatz)'
. Covid-19-News von Unternehmen, Kliniken und Forschungseinrichtungen aus dem Clus-

ter.

ln einem Webinar wurden Anfang April die grundlegenden lnformationen zur Herstellung zertifi-

zierter Atemschutzmasken (FFpit3, Mund-Näse-Schutz) vermittelt, um regionale Herstellung von

dringend benötigter persönlicher schutzausrüstung in Gang zu bringen'
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ln einem ca. alle zwei Monate stattfindenden Online-Format (,,Online-Update Hygiene- und lnfek-

tionsprävention") wurden in vier Ausgaben relevante Forschungsergebnisse und Entwicklungen

ausgetauscht und diskutiert.

ln über 160 individuellen Beratungsprojekten wurden Kooperationspartner vermittelt, Kompeten-

zen zusammengebracht, Laborflächen gesucht und Fördermitteln empfohlen, um die Produk-

tion COVlDlg-relevanter Produkte zu sichern oder auszuweiten. So gelang es beispiels-

weise die Produktion von Antigen-Tests zu beschleunigen, indem weitere Produktionskapazitä-

ten vermittelt werden konnten. ln einem anderen Fall konnten Arbeitskräfte an ein Medizintech-

nikunternehmen vermittelt werden, um die Produktion von Beatmungsgeräten auszuweiten.

Die Landesregierungen von Hamburg und Schleswig-Holstein wurden insbesondere in den Mo-

naten März nis Uai bei der Beschaffung von persönlicher Schutzausrüstung (Atemschutz)

und Desinfektionsmittel über neue Produienten in der Region oder Handelsware, die durch

die engen Kontakte in die Life Science - Branche identifiziert werden konnten, unterstützt.

Durch zwei Umfragen zur aktuellen und enruarteten wirtschaftlichen Lage stellte LSN M eine wich-

tige lnformationsqüelle für die Unternehmen und die Politik zur Verfügung, die auch veröffentlicht

wurde.

LSN M wirkte zudem an der Entwicklung von Förderrichtlinien und lnitiativen zur Stärkung "heimi-

scher" Fertigung von strategisch relevanten Produkten mit.

Neben der unmiftelbaren Krisenbewältigung im Rahmen der Corona-Pandemie wurde weiter an

der Umsetzung der LSN Clusterstratögie 2024 gearbeitet, die in einem partizipativen Pro-

zess seit Sommer 2018 unter Einbindung der Clusterakteure und Gesellschafter entworfen und

im Februar 2019 vom Vorstand des LSN e.V. und dem Aufsichtsrat der LSN M verabschiedet

wurde.

Die LSN Clusterstrate gie 2024 wird von folgender Vision geleitet: ,,Wir wollen gemeinsam die welt-

weite Gesundheitsveriorgung zukunftsgerichtet gestalten - aus Norddeutschland heraus!"

ln der Strategie werden sechs strategische Ziele festgelegt, die als übergeordnete Handlungsori-

entierungen gelten:

. Stärkung der Kompetenzen in ausgewählten Bereichen, um internationale Wettbewerbs-

fähigkeit sicherzustellen
. Steigerung des lnnovationsoutputs durch neue Kooperationsformen zwischen Wissen-

schaft und Wirtschaft
r Ezeugung von Wettbewerbsvorteilen durch die Unterstützung der Clustermitglieder

im Umgang mit den Umbrüchen der Digitalisierung
r Unterstützung bei der Bewältigung der wachsenden globalen Anforderungen des regula-

torischen Rahmens (,,Regulatory Affairs")
. Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit der Region durch eine engere Verzahnung von

Life Science und Gesundheitswirtschaft
. Erhöhung der internationalen Sichtbarkeit zur Stärkung der Magnetwirkung für Neuansied-

lung, Fachkräfte und führende lnnovationsakteure
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Davon abgeleitet werden sechs operative Ziele, die durch die Umsetzung von Maßnahmen er-

reicht werden sollen:

. Durch Themenschwerpunkte Kompetenzen ausbauen und auch sichtbar machen

. Cross-sektorale lnnovation durch verbesserte lnfrastruktur erleichtern

. Zugang zu Wissen und Fachkräften als Schlüsselressource erleichtern
r lnnovations- und Gründerkulturweiterentwickeln
. Kooperation zwischen Wirtschaft und Wissenschaft bedarfsorientiert gestalten

. LSN als Denkfabrik für Regionalentwicklung stärker nutzbar machen

An ausgewählten operativen Zielen wurde in2020 gearbeitet:

Themenschwerpunkte
LSN M setzt in folgenden drei Themen besondere Akzente und hat hierfür auch Förderpro-
jekte von den beiden Bundesländern Schleswig-Holstein und Hamburg sowie der EU eingewor-

ben:

- lnfektion und Hygiene
- Digitale personalisierte Medizin
- Knochenheilung

Ziel ist es, in den Schwerpunkten Kompetenzen aus lndustrie und Wirtschaft unter Einbezie-

hung der öffentlichen Forschung zu bündeln, zu koordinieren und im Sinne innovativer Medi-

zin längfristig positive ökonomische Effekte in der Region zu erzielen.

Für die Umsetzung dieser Strategie im Handlungsfeld lnfektion und Hygiene wurde das Pro-
jekl HIHEAL, das gemeinsam alJ Clusterbrücken-Projekt mit der Gesundheitswirtschaft Ham-
'burg 

GmbH (GWHH) geplant und beantragt wurde, im Jahr 2016 gestadet. D're Laufzeit be-

träg-t fünf Jahie, die Feäerführung liegt bei der LSN M. Die Kooperation mit der GWHH erweitert

diJnatürliche Reichweite des Cluiteri l-strt durch die Gesundheitswirtschaft und verspricht damit

eine größere ökonomische Effizienz für die Akteure.

Parallel zum Projekt HTHEAL konnte zusammen mit der GWHH unter deren Leitung das Cluster-

brücken-ProjekteHeatth akquiriert werden, das die Synergien zum Schwerpunkt Digitale Gesund-

heit bündelt. Die LSN M ist hier Kooperationspartner und gestaltet die inhaltliche Ausrichtung mit.

Weiterhin werden die Akteure des Clusters LSN mit in das Projekt eingebunden. Beide Pro-

jekte haben im zurückliegenden Jahr in allen geplanten Handlungsfeldern zahlreiche Aktivitäten

entwickelt.

Mit dem Projekt P|LOT, das zum Jahresbeginn2020 startete, wurde das Thema digitale persona-

lisierte MeOiiin als Schwerpunkt im LSN-Cluster gestärkt, um weitere Clusterakteure zu vernetzen

und lnnovationsprojekte initiieren zu können.

Mit dem Kompetenznetzwerk ,Knochenheitung / Northopedics' wurde ein weiterer Schwer-

punkt benannt, organisiert und die notwendigen Mittel beantragt- Muskuloskelettale Erkrankungen

spielen eine großö Rolle für den Gesundheitizustand der Gesellschaft. lhre Bedeutung wird durch

dän demogräphischen Wandel weiter steigen. lm Rahmen von Norfhopedtbs entsteht mit Klini-

kern, Grunälagenforschern verschiedener Fachrichtungen und lndustrieunternehmen ein Kompe-

tenznetzwerk, das wesentliche medizinische Fragestellungen identifiziert und bearbeitet.
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Zugang zu Wissen und Fachkräften
tm Rahmen des vom Land Schleswig-Holstein und dem europäischen Sozialfonds ESF geförder-

ten Projekts K!#CK: Künstliche Intettigenz -Chancen erkennen, Kompetenzen erweitern wur-

den für die LSN Academy elearning-Module und Präsenzformate entwickelt, die - zunächst in

einer für schleswig-holsteinische KMU kostenlosen Erprobungsphase - im Jahr 2020 angeboten

wurden. Ab Febrüar 2021 sind diese Module über den Kooperationspartner oncampus für je-

den lnteressierten buchbar. Zudem wurden in zwei Präsenz- und einer online-Veranstal-

tung die Module vorgestellt und aufbauend auf dem vermittelten Wissen mit interessierten Unter-

nehmen Geschäftsmodelle für den Einsatz von Kl entwickelt.

ln dem LSN-Arbeitskreis ,,Organisationsentwicklung" werden spezifische Fragen der Arbeitsorga-

nisation mit den Personalveräntwortlichen der Clusterunternehmen diskutiert und erarbeitet'

Für die Fortsetzung und Ausweitung der lnternationalisierungsaktivitäten wurde das EU-geför-

derte Projekt Magiä2Markef eingeworben, dass in Kooperation mit drei weiteren europäischen

Life Science-Cluslern den Marktäintritt von Medizintechnik-KMUs in den USA, China und Japan

unterstützt. Da durch die Corona-Pandemie ab März 2020 keine Reisen stattfinden konnten, wur-

den digitale Austauschformate mit Stakeholdern in den Zielregionen organisiert. Zudem wurde ein

LSN-Arbeitskreis,,l nternationalisierung" initiiert.

Die Organisation und Teilnahme mit einem Gemeinschaftsstand an der Messe Arab Health

in Dubä im Januar 2020 sowie eines norddeutschen Netzwerkabends, an dem der Wirtschafts-

minister des Landes Mecklenburg-Vorpommern teilnahm, wurde erfolgreich abgewickelt.

Um den Vernetzungsgrad und lnformationsfluss im Cluster während der Pandemie-Lage aufrecht-

zuerhalten organisieri'e LSN M 26 Webinare zu unterschiedlichen Themen oder als ,,Pitching"-Ter-

min, bei dem sich Clusterakteure vorstellen.

I nnov ation s- u nd G rü nderkultu r
LSN M sichtete die einschlägigen Fördermaßnahmen auf EU-, Bundes- und Landesebene fort-

laufend und informierte die Clusterakteure gezielt zu interessanten Ausschreibungen' ln 14 Pro-

jekten wirkte LSN M an der Formierung einbr lnteressensgruppe / eines Konsortiums mit und/o-

der beriet auch in anderen Projektvorhaben die Antragsteller.

Bei neun Gründungsvorhaben war LSN M aktiv in die Formierung und Beratung (inkl. Zu-

gang zu Kapital) eingebunden.

Zu diesem operativen Ziel gehören auch alle Aktivitäten rund um das Thema ,,Regulatory Affairs"'

Mit dem ,9. Norddeutschen Dialog in der Medizintechnik' hat sich eine von der LSN M in Koope-

ration mit dem Unternehmen NSf Prosystem geschaffene Veranstaltung etabliert, die als Diskus-

sions- und Fortbildungsveranstaltung im Bereich Qualitätsmanagement und Regulatory Affairs be-

reits überregionale Ausstrahlung besitzt.

Ebenfalls sehr aktiv ist der LSN-Arbeitskreis,,Regulatory Affairs".
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Koo p e ratio n zw i sc h e n Wi rtsch aft u n d W i sse n sch aft
LSNj M kooperiert in vielen Fragen der Kooperationsanbahnung und des Technologietransfers mit

den Technologietransferstellen der Hochschulen und Forschungseinrichtungen .sowie mit den

Wirtschaftsförderungseinrichtungen, lndustrie- und Handelskammern und anderen Clustern

in Hamburg und Sch-leswig-Holstein. Dieses ,,intelligente Partnering" ermöglicht eine schnelle und

unkomplizierte Beratung von Unternehmen und Wissenschaftler*innen. Daraus hervorgegangen

sind u. a. die weiter oben genannten 14 Projektinitiativen und neun Gründungsberatungen.

LSN a/s Denkfabrik für Regionalentwicklung
LSN M hat sich aktiv an den Fortentwicklungsprozessen der Regionalen lnnovationsstrategien

(RlS) in Hamburg und Schleswig-Holstein beleitigt und hier insbesondere die Erfahrungen im Zu-

iammenwirken von Wissenschäft und Wirtschaftzur Stärkung der lnnovationskraft eingebracht.

Clustermarketing
Die Darstellung*d"" Clusters, der Akteure und der gemeinsamen Aktivtäten im nationalen und

internationalen Kontext bleibt auch unter der neuen Clusterstrategie ein wichtiges Handlungsfeld'

Nach intensiver konzeptioneller Arbeit wurde im März 2020 die neugestaltete Cluster-Web-

site live geschaltet, die in einem modernisierten Layout eine gezieltere Ansprache der Zielgruppen

erlaubt. bas Social Media-Angebot wurde um Linkedln erweitert und der per Email versen-

dete Newsletter inhaltlich und grafisch neugestaltet.

Das LSN Magazin wird im Rahmen des neuen Marketingkonzepts nur noch einmal jähr-

lich zum Jahreswechsel erscheinen, die redaktionell erarbeiteten lnhalte aber schon unterjäh-

rig über die digitalen Kanäle ausgespielt.

Die Aktivitäten im Clustermarketing erfolgten in enger Kooperation und Abstimmung mit den an-

deren Wirtschaftsfördereinrichtungen in- Hamburg und Schleswig-Holstein, insbesondere der

WTSH, der HlW, der Handelskammer Hamburg und der IHK Schleswig-Holstein'

lll. GeschäftsergebnisundVermögenslage

Die Geschäftstätigkeit der LSN M ist nicht auf Gewinnerzielung ausgerichtet. Die Gesellschaft

soll vielmehr Zuwendungen zweckentsprechend und sparsam einsetzen. Das Betriebsergeb-

nis der Gesellschaft war- im Geschäftsjahr 2020 mit TEUR 0 entsprechend ausgeglichen. Da

im Geschäftsjahr 2019 die Messe Bld-Europe stattgefunden hatte und diese einen Großteil

der Umsatzeäöse der LSN GmbH ausmachte, wurden im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 423

geringere Umsatzerlöse und um TEUR 483 verminderte sonstige betriebliche Erträge erzielt. Auf-

!rund'geringer Personalaufwendungen (TEUR -1 1B) und verminderten sonstigen Aufwendungen

(fEUn -AO6J ergibt sich im Wesentlichen das ausgeglichene Ergebnis.

Die LSN M ist von der Körperschaftsteuer- und Gewerbesteuerpflicht befreit, sodass ergebnisab-

hängige Steuern nicht anfallen.

Das langfristig gebundene Anlagevermögen (TEUR BO) wird innahezu vollem Umfang durch Son-

derpostän für-lÄvestitionszuschlsse zum Aniagevermögen (TEUR 86) finanziert. Die Eigenkapi-

talquote ist aufgrund der zum Vorjahresstichtag gesunkenen Bilanzsumme um 3,7 Prozent-

punkte von 7,1 % auf 10,8 % gestiegen.
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lV. lnvestitionen

Bezogen auf die Geschäftstätigkeit der LSN M ist das aus Software, Betriebs- und Geschäftsaus-

stattu-ng bestehende Anlagevärmögen von untergeordneter Bedeutung. Die im Geschäftsjahr

ZOZO gätatigten lnvestitionJn erfotgten für die Neuentwicklung der Website, Aktualisierung beste-

hendJr Soffoare, lmplementierunjneuer Module und Updates für das CRM-System, einer digita-

len Telefonanlage inkl. Headsets,linem interaktiven Whiteboard, einer UV-BASE-Aufbereitungs-

anlage für Atämschutzmasken, einem Drucksystem in Kiel sowie in Computer-Arbeits-

plätze als Neu- und Ersatzinvestition:

- Erstellung einer neuen Website (11 TEUR);
- Aktualisierte Software (1 TEUR);
- neue Module und Updates für das CRM-system (16 TEUR);
- Whiteboard (9 TEUR);
- Thinkpads (TEUR 4);
- UV-Base Wiederaufbereitung von Masken (4 TEUR);
- GWG (7 TEUR);
- Drucker (2 TEUR).

V. Finanzen

Das Geschäftsjahr 2020war durch die Umsetzung der im Wirtschaftsplan vorgesehenen Aktivitä-

ten der LSN M geprägt. Die Finanzlage war im Gegensatz zu den Vorjahren nur zum Jahreswech-

sel 201gt20 duJch Verzogerungen in der Auszahlung von Projektförderungen beeinflusst, so-

dass die Kredilinie mit cä. TEÜR 72 in Anspruch genommen wurde. Bis Ende März war die-

ser Kredit endgültig getilgt Die Zahlungsfähigkeit war zu jedem Zeitpunkt sichergestellt.

LSN M hat die Deutsche Kreditbank AG, Berlin, als Hausbank-

Die LSN M erzielt neben den Zuwendungen der Gesellschafter zusätzliche Einnahmen, z' B.

durch Sponsoring, Beiträge zu Veranstaltungen und das Life Science Nord Partnerschaftspro-

gramm, bie entwäOer zweckgebunden sind oder für zusätzliche Aktivitäten der LSN M eingesetzt

ivurden. Durch die Fördermitgliedschaften beim Trägerverein Life Science Nord e.V. er-

zielte die LSN M in 2020 Einnahmen von TEUR 85.

LSN M finanzierte sich im Kalenderjahr 2020 fast ausschließlich durch Eigenkapital. Verzinsli-

ches Fremdkapital wurde wie o. g. zum Jahreswechsel 2019120 in Anspruch genom-

men. Das Stammkapital ist vollständig vorhanden.

Aus der laufenden Geschäftstätigkeit erzielte die LSN M einen positiven Cash-

flow in Höhe von TEUR 290. Der Grund filr den positiven Cashflow liegt im Wesentlichen in der po-

sitiven Veränderung des Nettoumlaufuermögens. Diese Veränderung resultiert vor al-

lem aus der Abnahml der Forderungen aus Liefbrungen und Leistungen, die nur teilweise durch

geringere Verbindlichkeiten kompensiert wurde.
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Vl. Personalbereich

lm Jahr 2020 wurden durchschnittlich 13 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer und ein Ge-

schäftsführer beschäftigt. Von den Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern sind sieben in Vollzeit

und sechs in Teilzeit bäschäftigt. lm Jahresdurchschnitt entsprach dies 11,9 Vollzeitäquivalenten

(inkl. Geschäftsführer). Das Personaltableau konnte weitgehend konstant gehalten werden'

Die Mitarbeiter erhalten neben einer festen Vergütung je nach Erreichen von vorher festgelegten

Zielen eine variable Vergütung. Zum Jahresgespräch wurde die Leistung und Erfahrung der Mit-

arbeiter durch die Geschäftsführung überprüft und eine individuelle Gehaltsanpassung vorgenom-

men.

Vll. Vergütungsbericht für die Geschäftsführung

Der Geschäftsführer erhält eine erfolgsunabhängige feste Vergütung in Höhe von TEUR 110 und

eine erfolgsabhängige Vergütung in HOhe von max. TEUR 30. Für die erfolgsabhängige Vergü-

tung wird-vom nutiüntsraivor Beginn des jeweiligen Geschäftsjahres eine Ziel- und Leistungs-

u"räinb"rung mit dem Geschäftsfirhrer beschlossen. Zudem erhält der Geschäftsführer Sachbe-

züge durch die Nutzung eines Dienstwagens (in 2020:TEUR 12).

Vlll. Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung

Die im Jahr 2019 beschlossene LSN Clusterstrategie 2024 wurde in einem breit angelegten Pro-

zess unter Einbindung zahlreicher Clusterakteure erarbeitet. Die festgelegten Ziele. und Schwer-

punkte fußen auf den-geaußerten Bedarfen und Wünsche der Unternehmen, Forschungseinrich-

irngen und lnstitution-en, für die die LSN M tätig ist. Damit verfügt das Unternehmen über

eine klare Ausrichtung an den ,,Kundenwünschen".

Der Strategieprozess hat zu einer erneuten Aktivierung und Bindung der Clusterakteure ge-

führt. Die elaOlierung der Themenschwerpunkte bietet die Möglichkeit, mit Clusterakteuren inten-

siver und zielgerichiteter zusammenzuarbeiten und weitere Akteure für die Arbeit im Netz-

werk zu gewinnen.

lnsbesondere die Einrichtung von Arbeitskreisen zu Querschnittsthemen wie Regulatory Affa-

irs, CE Dokumentation, lnteinationalisierung und Unternehmensorganisation bieten eine sehr

guie Möglichkeit, Unternehmen und Forschungseinrichtungen gng in die Clusterarbeit einzubin-

äen. Oie-Oigitale Kooperationsplattform LSN XCHANGE wird hierbei zunehmend für das koope-

rative Arbeiten und den Austausch genutzt.

Das Jahr 2020 war durch die Corona-Pandemie außergewöhnlich, sodass eine Vielzahl der ur-

sprünglich geplanten Maßnahmen (u. a. Präsenzveranstaltungen, Messebeteiligungen, Delegati-

onsre[en),-die auch für das Partnerprogramm und damit die Finanzierung der LSN M relevant

sind, nichidurchgeführt werden konnten.-stattdessen hat LSN M sehr schnell digitale Alternativen

entwickelt und insbesondere in der akuten Krisenlage von März bis Mai den Unternehmen und

Landesregierungen vielfach helfen können. Dies hat die Beziehungen zu vielen Clusterakteu-

ren noch äinmafgestärkt und die Relevanz des Clustermanagements belegt'
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Die Aktivitäten in der Golfregion sollen in Kooperation mit der Behörde für Gesundheit und Ver-

braucherschutz (BGV), der dehörde für Wirtschaft, Verkehr und lnnovation (BWVI), der Handels-

kammer Hambuig, der Wirtschaftsförderung und Technologietransfer Schleswig-Holstein GmbH

(WTSH), Oem Wirtschaftsministerium Schleswig-Holstein und dem Land Mecklenburg-Vorpom-

mern tortgeführt werden. Die politischen Unsicherheiten sind in dieser Region weiterhin hoch,

sodass diäse bei der weiteren Planung mit einbezogen werden mtissen und für den Erfolg der Ak-

tivitäten kritisch sind.

Die Geschäftstätigkeit der LSN M ist von Zuschüssen der Gesellschafter abhängig. Sollten

diese Zuschtisse, i. B. aufgrund fehlender Mittel in den Haushalten, reduziert werden, ist der Leis-

iungsumfang der LSN M ebenfalls anzupassen. lm D-ezember 2017 / Januar 2018

wurde eine neue Finanzierungsvereinbarung zwischen den Gesellschaftern der LSN M abge-

schlossen, die die Grundfinanz'ierung der LSN M erhöht und für die Geschäftsjahre 2018 bis 2020

sichert. Der Vertrag verlängert sich äutomatisch um zwei weitere Jahre, wenn er nicht gekündigt

wird. Allerdings stent der- Vertrag unter dem Vorbehalt, dass die jeweiligen Landesparla-

mente die Haüshaltsmittel zur Verfügung stellen müssen. Durch die umfangreichen Corona-Hilfs-

programme haben sich beide Bundesländer neu verschuldet. Wie sich die Haushaltslage ange-

sicnls Oer wirtschafflichen Einbußen durch die Corona-Pandemie entwickelt, ist aktuell nicht vor-

hersehbar, birgt aber große Risiken. Gleiches gilt für die wirtschaftliche Stabilität von Clusterun-

ternehmen, diä möglic-hweise zu Sparmaßnahmen gezwungen werden und sich nicht im aktuel-

len umfang am Partnerprogramm oder dem LSN e.V. beteiligen werden.

Die Auszahlung der Projektfördermittel- mit Ausnahme des Projekts MAGlA2Market - erfolgt

erst nach LeistungserbriÄgung durch die LSN M, sodass diese Leistungen vorfinanziert werden

müssen. Für die Sicherste'ilunö der Liquidität wurden entsprechende Vorkehrungen bei der Haus-

bank der Gesellschaft getroffen.

Für die Leistungserbringung ist ein fachspezifisches Wissen erforderlich. Ein Ausscheiden be-

stimmter Mitarbäite1nä Oiä Notwendigkeit der Einarbeitung neuer Arbeitnehmer kann die Er-

tragslage beeinträchtigen.

lX. Prognosebericht und Ausblick

Die tatsächliche Geschäftsentwicklung 2020 wich deutlich von der ursprünglichen Planung ab,

da pandemiebedingt viele geplante Mahnahmen nicht durchgeführt werden konnten. Die Umsatz-

erldse liegen ca. {o/o unte-r den Planungen zum Jahresbeginn. Die LSN M reagierte darauf mit

einer strili-ten Kontrolle der Ausgaben, die ca. 11 % unterhalb des ursprünglichen Wertes lagen.

Das Geschäftsjahr 202l wirdweiterhin im Zeichen der Corona-Pandemie stehen. Die akuten Un-

terstützungsleiätungen für Unternehmen und Landesregierungen werden aber absehbar deutlich

geringer äsfaltenäls im Geschäftsjahr 2020, sodass wieder mehr Ressourcen zur Umset-

äung-der Clusterstrategie zur Verfügung stehen. Die bestehenden Schwerpunkte lnfektion

undiygiene (projekt UiUeetT, Knochenlieilung und digitale Präzisionsmedizin (Projekl HLOn
werden für die inhaltliche Profilierung des clusters weiter ausgebaut.

Die Zusammenarbeit mit dem Life Science Nord e.V. wird durch die neu geschaffene Stelle ei-

ner Community Managerin weiter gestärkt werden. Der Ausbau des Netzwerkes in neue interdis-

ziplinäre Bereiche wird mit dem Verein weiter fortgesetzt.
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lm personalbereich werden weitere Schritte unternommen, um das hochmotivierte und qualifi-

zierte Team langfristig an die Gesellschaft zu binden und zum Jahreswechsel bestehende Vakan-

zen schnellstmöglich zu besetzen. Die Gesellschaft geht für das Geschäftsjahr 2021 von etwa

gleichbleibenOen- Erträgen und Aufwendungen im Vergleich zum Vorjahr aus. Der Wirtschafts-

plan fur 2021 gehtvon einem ausgeglichenen Jahresergebnis aus.

Aktuell prägt die Corona-pandemie weiterhin die Arbeit des Clustermanagements. Trotz der weit-

reichenberi Kontaktbeschränkungen wird die Arbeit zur Anbahnung von Kooperationen fortge-

setzt. Ob die wirtschaftlichen Folgen bei den Bundesländern und den Unternehmen unterjäh-

rig Auswirkungen auf die Wirtschäfts- und Aktivitätsplanung von LSN M haben wird, ist aktu-

eä nicht abschließend zu bewerten. Es besteht jedoch ein deutlich höheres Risiko für nega-

tive Auswirkungen und Einnahmeverluste, das genau beobachtet und auf das mit geeigneten

Maßnahmen reagiert werden wird.

Hamburg, 23. April2021

Dr. Hinrich Habeck
Geschäftsführer
Life Science Nord Management GmbH



BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Life Science Nord Management GmbH

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Life Science Nord Management GmbH - beste-
hend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem An-
hang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden -
geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Life Science Nord Manage-

ment GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 ge-
prüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

. entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften
sowie den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags und vermit-
telt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und

Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und

. vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der

Lage der Gesellschaft. ln allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht
in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen

Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-

treffend dar.

Gemäß S 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein-

wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Über-

einstimmung mit g 317 HGB unter Beachtung der vom lnstitut der Wirtschaftsprüfer
(lDW) festglstellien deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist

im Abschnitt ,,Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-

schlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind voÄ dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den

deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere

sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen

erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-



reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jah-

resabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabscfiluss und den Lagebe-
richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresab-
schlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtli-
chen Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsver-
trags in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz-

und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter
verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deut-
schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben,

um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentli-
chen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür
verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in

Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig,
anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bi-

lanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegen-
stehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des La-

geberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellsqhaft ver-

mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Ri-

siken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen

Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme),. die sie

als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Uberein-

stimmung mii den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermögli-

chen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht

erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Übenryachung des Rechnungslegungspro-
zesses zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Absch/ussp rüfers für die Prüfung des Jahresabsch/usses und

des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres-

abschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten



- falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild

von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit
dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in

Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestäti-
gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und
zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,
dass eine in Übereinstimmung mit $ 317 HGB unter Beachtung der vom lnstitut der
Wirtschaftsprüfer (lDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resul-
tieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet wer-
den könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahres-
abschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Ad-
ressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

. identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder
unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebe-

richt, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken

durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind,

um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass we-
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö-

her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl-

schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellulgen bzw.

das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.
. gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses

relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts
relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen,

die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem

Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzu-
geben.

. beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-

setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben.

r ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-

chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis-
sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der
Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufirverfen können.



Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht,

sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben

im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls die-

se Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizie-

ren. Wr ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Da-

tum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige

Ereignisse oder Gegäbenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesell-

schaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.
r beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den lnhalt des Jahresab-

schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu-

grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jah-

iesabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.
r beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Un-

ternehmens.
. führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten zukunftsoiientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-

chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die

den zukunftsörientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei-

t-ung-der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi-

geJPräfungsurteilzu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde

liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-

meidbares Risiko, dasi ktinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien-

tierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Übenvachung Verantwortlichen unter anderem den ge-

planten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-

rt"llung"n, einJchließlich etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wäh-

rend unserer Prüfung feststellen.

Bremen, den 23. April2021
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